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Mit dem Kinderfest der
AWO ist Hohenkirchen ges-
tern in die „fünfte Jahres-
zeit“ gestartet: Bis ein-
schließlich Montag wird
das 35. Dorffest gefeiert.
Der Rummel in der Ortsmit-

te ist täglich ab Mittag ge-
öffnet; abends gibt es Mu-
sik – auf der Bühne und am
Sonnabend beim traditio-
nellen Chorkonzert in der
Gaukirche. Höhepunkt des
Festes ist der Umzug mit

Motivwagen am Sonntag,
15 Uhr. Bleibt zu hoffen,
dass sich das Wetter bes-
sert: Gestern Abend regne-
te es Bindfäden. Das Foto
zeigt Katrin Kohl (li.) beim
Tattoomalen. WZ-FOTO: LÜBBE

Viele Filmstars kennen gelernt
JUBILÄUM Gisela Heine feiert heute ihren 90. Geburtstag
JEVER/JU – Wenn Gisela Heine
etwas Lustiges aus ihrem Le-
ben erzählt, fangen ihre Au-
gen an zu blitzen und sie ver-
setzt vor Vergnügen ihrem Zu-
hörer einen leichten Klaps
aufs Knie. Sie beschreibt so le-
bendig, dass man meint, da-
bei gewesen zu sein, und
stimmt unwillkürlich in ihr ju-
gendliches Lachen ein. Dabei
liegen viele ihrer Anekdoten
ziemlich lange zurück. Denn
heute feiert Gisela Heine (geb.
Tiarks) in Jever ihren 90. Ge-
burtstag.

Geboren und aufgewach-
sen ist Gisela Heine zusam-
men mit einem Bruder in Sil-
lenstede. Als sie die höhere
Handelsschule besuchte, wur-
de sie dienstverpflichtet und
übernahm eine Bürostelle in
Fritz Kleinsteubers Betrieb für
Fahr- und Motorräder. Später
wechselte sie in die Verwal-
tung des Fliegerhorstes.

Als Stadt- und Kreismeis-
terin in Leichtathletik machte
sich Gisela Heine einen Na-
men. Außerdem fuhr sie lei-
denschaftlich gerne Auto.
„Und schnell“, sagt sie mit an-

steckendem Lachen.
Dazwischen lernte die be-

geisterte Kinogängerin ihren
Ehemann Richard Janßen
kennen und heiratete im
Kriegswinter 1943. Drei Jahre
später kam Tochter Wera zur
Welt. Ihre Schwiegereltern be-
trieben im Concerthaus am
Alten Markt in Jever das Kino.
Später kam das Burgtheater
am Kirchplatz, heute ev. Ge-
meindehaus, mit 320 Plätzen
hinzu. Gisela Heine absolvier-

te deshalb in Oldenburg eine
Filmvorführ-Lehre.

Viele Filmgrößen wie Lie-
selotte Pulver und Zara Lean-
der kamen zu Premieren per-
sönlich nach Jever. Der Zu-
sammenbruch der Kinos kos-
tete ihrem Mann den Lebens-
willen. In der schweren Zeit
nach dessen Tod 1968 schulte
sie zur Buchhalterin um.

Während eines Kuraufent-
haltes traf die Altersjubilarin
ihren zweiten Mann, Theodor
Heine, Bauingenieur und
Architekt, und heiratete ihn
1975. „Ich erlebte schöne Jah-
re“, erinnert sie sich. 1999
starb ihr Mann und wenige
Monate später auch ihre
schwer kranke Tochter.

„Das wichtigste in meinem
Leben war meine Familie“,
fasst Gisela Heine zusammen.
Langeweile kommt bei der
quirligen Frau nicht auf, auch
wenn sie heute im Rollstuhl
sitzen muss. Und gerne würde
sie noch älter werden. „Viel-
leicht lege ich mit 95 noch
eine Sohle aufs Parkett“, sagt
sie und klappst lachend ihrem
Gegenüber aufs Knie.

Gisela Heine. WZ-FOTO: KNOTHE

Ziellandewettbewerb
in Mariensiel
JUBILÄUM Motorfluggruppe feiert 50.

MARIENSIEL/ML – Einerlei, ob
jemand ferne Ziele ansteuern
oder seine Heimat einmal aus
der Vogelperspektive betrach-
ten will – seit 50 Jahren hat die
auf dem JadeWeserAirport in
Mariensiel beheimatete Mo-
torfluggruppe Wilhelmsha-
ven-Friesland solche Wün-
sche erfüllt. Am morgigen
Sonnabend, 22. Juni, wird der
runde Geburtstag gefeiert.

Rundflüge für Besucher
wird es allerdings nicht geben:
Sie sind aufgrund einer neuen
EU-Verordnung verboten. Die
Mitglieder starten jedoch ab
9.30 Uhr und ab 12.30 Uhr. In
Zweierteams ermitteln die Pi-
loten bei einem Ziellande-
wettbewerb ihre diesjährigen
Vereinsmeister.

Die Auszeichnung der Sie-
ger mit dem „Hermann-Him-
melskamp-Wanderpokal“ er-
folgt am Abend bei einer rusti-
kalen Hangarfete für geladene
Gäste. Auch die Ehrung ver-
dienter Mitglieder steht auf
dem Programm.

Von den acht Männern, die
am 15. Juni 1963 im Hotel
„Zum roten Löwen“ in Jever

die Motorfluggruppe gründe-
ten, leben nur noch der Wil-
helmshavener Ingenieur Ul-
rich Kaiser (91) und der Auri-
cher Unternehmer und Flug-
zeugführer Martin Dekker
(89). Weitere Gründer waren
der Unternehmer und Flugka-
pitän Erich Passon, die Holz-
kaufleute Heinz Collmann und
Gerhard Schiller, Fahrlehrer
Bruno Sander, Architekt Joa-
chim Otto und Verwaltungs-
kaufmann Walter Kuntzsch.
Passon wurde Vorsitzender.

Die Ausübung und Förde-
rung des Flugsports mit Mo-
torflugzeugen sowie die Pilo-
tenausbildung einschließlich
Jugendarbeit nannten sie in
der Satzung als Zweck des ge-
meinnützigen Vereins. Die
Motorfluggruppe setzte die
1923 auf dem Cäciliengroden
bei Mariensiel begonnene
Pionierarbeit des „Flugsport-
vereins Jade“, der bald in
„Luftfahrtverein Jade“ umbe-
nannt und 1939 auf Anwei-
sung des Reichsluftfahrtmi-
nisteriums aufgelöst wurde,
lange nach dem Zweiten Welt-
krieg fort. Gleich im Grün-

dungsjahr lenkte ein flug-
sportliches Großereignis die
Aufmerksamkeit auf sich: In
Mariensiel landeten im Rah-
men des Deutschlandfluges
60 Maschinen und es galt, de-

ren Besatzungen zu betreuen.
Ähnliches sollte sich im Laufe
der Jahre mehrmals wieder-
holen. Einmal war Mariensiel
sogar offizieller Startplatz die-
ses bundesweiten Wettbe-

werbs. Dazwischen lagen wie-
derholt Tage der offenen Tür
und andere fliegerische Ereig-
nisse, die viele Tausende zum
Flugplatz lockten.

Die Ausbilder der Flug-

gruppe haben bis heute annä-
hernd 300 Frauen und Män-
ner zur Fluglizenz verholfen.
Ein junges Team mit Dirk
Berndt steht heute an der
Spitze des Vereins.

Urgestein der Motorfluggruppe: Dr. Fritz Meyerhoff. Der 85-jährige war von 1967 bis 1982 Vorsitzender des Vereins und ist
längst zum Ehrenvorsitzenden ernannt worden. FOTO: LEHMANN

HFC-Vorstand:
Kritik an CDU
SCHORTENS/GRA – Der HFC-
Vorsitzende Reinhold Fischer
übt scharfe Kritik an der Aus-
sage der CDU-Fraktion „Poli-
tik muss nicht an ihre Verant-
wortung erinnert werden“
zum Thema Sanierung der
Sportanlage Klosterpark.
„Wenn mündige Bürger die
Politik schon nicht mehr an
ihre Verantwortung/Zusagen
erinnern dürfen, frage ich
mich, welches Demokratie-
verständnis vereinzelte (Hob-
by-) Politiker haben“, meint
Fischer dazu. Er erinnert in
einer Pressemitteilung daran.
dass der Stadtrat bereits 2007
den dringenden Sanierungs-
bedarf der Sportanlage festge-
stellt habe. Es folgten wieder
kehrenden Versprechungen,
„passiert ist jedoch nichts“
Der Verein, so Fischer, fordere,
dass der Rat die selbst verfass-
te Mängelliste zeitnah ab-
arbeitet – wie es mit den Ver-
einen besprochen worden sei.

Treffen war sensationeller Erfolg
POLITIK Gemeinderat Sande: Keine Anhebung der Kindergartengebühren

Die Ausrufermeister-
schaft habe bundesweit
Schlagzeilen gemacht,
freute sich Bürgermeister
Wesselmann. Die SPD
lehnte eine Gebühren-
erhöhung ab.
SANDE/GRA – Als „sensationell
erfolgreich“ hat Sandes Bür-
germeister Josef Wesselmann
gestern im Gemeinderat die
zweite deutsche Ausrufer-
meisterschaft am vergange-
nen Wochenende in Neu-
stadtgödens bewertet. Den
ganzen Tag über sei auch we-
gen „Neustadtgödens a la
Carte“ viel Lauf im Ort gewe-
sen. Überdies hätten mehrere
überregional erscheinende
Medien bundesweit über das
Ausrufertreffen berichtet.

Wie Wesselmann außer-
dem mitteilte, hat der Land-
kreis als Kommunalaufsicht
jetzt den Haushalt 2013 ge-
nehmigt. Zusätzliche freiwilli-
ge Ausgaben müssten jedoch
angesichts der absehbar an-
gespannten Finanzlage sorg-
fältig abgewo-
gen werden.

Und der Bür-
germeister teilte
dem Rat auch
offiziell mit, was
er anlässlich sei-
nes 60. Geburtstages bereits
über die Presse bekannt gege-
ben hat: Dass er für eine wei-
tere Amtszeit kandidieren
werde.

Bei den anstehenden Be-
schlüssen folgte der Rat den
Abstimmungsergebnissen in
den Fachausschüssen. So
wurde die von der Verwaltung

vorgeschlagene Anhebung der
Kindergartengebühren um et-
wa zehn Prozent mit den
Stimmen der SPD-Mehrheits-
fraktion abgelehnt.

„Wir wollen die Beitrags-
sätze senken und streben
grundsätzlich Gebührenfrei-

heit an“, erklärte
der Fraktions-
vorsitzende
Achim Rutz. Da-
für sei die SPD
gewählt worden.
Im Übrigen hof-

fe er auf eine bessere Förde-
rung frühkindlicher Bildung
durch die Landesregierung.
Außerdem wolle die SPD das
Treffen der friesländischen
Bürgermeister abwarten, bei
der Angebote und Gebühren
der Kinderbetreuung in Fries-
land verglichen werden sol-
len, um einen Harmonisie-

rungsvorschlag zu erarbeiten.
„Die Gebühren sind zu

niedrig“ erklärte hingegen
Christian Fiedler (Grüne) für
die Grüne/FDP-Gruppe. Die
Kinderbetreuung müsse fi-
nanziert werden – auch in die
Zukunft hinein.

Auch die CDU plädierte für
eine Anhebung. Sande inves-
tiere massiv in die Kinderta-
gesstätten, habe aber seit Jah-
ren die niedrigsten Gebühren-
sätze, sagte Fraktionsvorsit-
zender Oliver Kohls, und:
„Das bleibt auch so mit einer
Erhöhung.“

Einstimmig segnete der Rat
jedoch die Anhebung des Kos-
tensatzes für die Mittagsver-
pflegung in den Kindergärten
um 2 Euro pro Monat als Ver-
waltungskostenpauschale ab.
Der Monatsbeitrag beträgt
dann 40 Euro.

„Die Gebühren
sind zu niedrig“
CHRISTIAN FIEDLER

Kurz notiert

WZmobil heute in Sande
SANDE – Heute ab 11.30 Uhr
steht das WZmobil auf dem
Schulhof der
Oberschule
am Falken-
weg in Sande.
Zuletzt hatte
die Schule mit Platzproble-
men Schlagzeilen gemacht.
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, mit der WZ-
Redaktion vor Ort ins Ge-
spräch zu kommen.

Auto gestreift
HOHENKIRCHEN – Am Diens-
tag, zwischen 8 und 10 Uhr,
hat ein bislang unbekannter
Verkehrsteilnehmer in Ho-
henkirchen im Vorbeifahren
einen VW Caddy gestreift. Das
Fahrzeug war ordnungsgemäß
vor der Apotheke abgestellt.
An der Stoßstange und am
Radkasten fanden sich Dellen
mit weißem Farbabrieb. Hin-
weise an die Polizei Hohenkir-
chen, Tel. 0 44 63/2 69.

Hanss
Hervorheben


